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Ich wünsche dir 

Erntezeiten: 

Momente, in denen das, 

was in deinem Leben 

gereift und gewachsen ist, 

vor dir liegt:  

dick wie ein Kürbis, 

filigran wie eine Ähre, 

rund wie eine Tomate, 

duftend wie ein Apfel.  

 

Gott hat seinen Segen 

in dich gelegt,  

manchmal  

fast unbemerkt. 

 

Jetzt liegt  

die Ernte da 

und du staunst. 

Die Mühe  

des Lebens 

hat sich gelohnt. 
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Erntedank in den Gemeinden 
am 2.Oktober 2011 

10.00 Uhr 

 
Ratekau 

Familiengottesdienst 
Pastor Merfert 

 
Sereetz 

Familiengottesdienst 
Mit Bläsern und Taufe 

Pastor Stein 

anschließend gemeinsames Mittagessen 

 
Pansdorf 

Familiengottesdienst 
Pastor Hamami 

anschließend 

unterhaltsames Beisammensein  

im Gemeindesaal 

mit Eine-Welt-Stand und Basartisch. 

Zur Stärkung gibt es eine Gemüsesuppe,  

Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. 
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Zum Geleit 

 

Tja, liebe Leserinnen und Leser, dies ist schon der 

letzte Gemeindebrief in diesem Kirchenjahr. Wir 

staunen! Wie die Zeit läuft und was war das bloß für 

ein Jahr? 

Gerade eben haben wir noch Schnee geschippt und 

nun ist der Sommer auch schon vorüber.  

Hatten wir uns nach dem trockenen Frühjahr über 

die ersten Regengüsse noch gefreut, wurde unsere 

Geduld später beim Warten auf die Wiederkehr der 

Sonnentage doch arg gefordert. 

Was bringt uns nun die Ernte? In unseren Breiten-

graden merken natürlich vor allem die Landwirte die 

Auswirkungen des ungünstigen Klimas in diesem Jahr. Uns als Verbraucherinnen 

und Konsumenten fällt vielleicht die eine oder andere Verteuerung von Lebens-

mitteln auf, aber insgesamt hält sich die Not doch in Grenzen. Anders in weiter 

entfernten Teilen der Welt. Mit Entsetzen hören und sehen wir die Nachrichten 

und Bilder von dem, was sich in Somalia und Kenia zurzeit abspielt. Hunderttau-

sende sind dort vom Hungertod bedroht. Unsägliches Leid hat die Menschen er-

fasst und ohne finanzielle Hilfe der westlichen Welt wird diese Katastrophe un-

zählige Menschenleben fordern. 

Ich finde, das ruft uns alle in die Verantwortung, zu spenden, denn ohne unsere 

Hilfe sieht es schlimm aus. Zur Ernte dieses Jahres gehºrt auch der sog. Ăarabi-

sche Fr¿hlingñ. Die Menschen in Tunesien,  gypten - und nun in Libyen - haben 

die Fesseln der Tyrannei abgeworfen und einen freiheitlichen Neuanfang gestar-

tet. Große Freude und Hoffnung auf eine bessere, friedlichere und freiere Zukunft 

machen sich breit und erfüllen die Menschen. Und schon rücken Befürchtungen 

heran, der junge Aufbruch und Umbruch in Nordafrika werde, beschleunigt durch 

westliche Wirtschaftsinteressen, eine neue Art der Kolonialisierung nach sich 

ziehen. Auch hier entsteht der Eindruck, es gäbe nichts, was einfach nur gut ist. In 

allem steckt die Chance zu beidem: zu menschenfreundlichen und Leben fördern-

den Entwicklungen ebenso wie zur Verkehrung ins Böse. 

Einige Jubiläen standen in diesem Jahr auf dem ĂErntekalenderñ unserer Gemein-

den. In Sereetz wurde das 50jªhrige Bestehen des ĂSchifflein Christiñ gefeiert. In 

Ratekau wurde das 40jährige Jubiläum der Kindertagesstätte begangen. Viele 

Erinnerungen und innere Bilder sind an denen vorbei gezogen, die in den vergan-

genen Jahren mit ihren Gemeinden verbunden waren ï bei allen Höhen und Tie-

fen, bei allen unterschiedlichen Entwicklungen - eine erfüllte Zeit! 
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Zum Geleit 

 

Und sogar die Sanierung der Ratekauer Feldsteinkirche hat nun ein Ende gefun-

den. Nach fast 3 Jahren werden nun wieder Gottesdienste, Taufen und Trauungen 

in der Kirche gefeiert. Ihre Türen stehen offen für Konzerte und den Besuch der 

Menschen. 

Wie fällt ihre persönliche Ernte in diesem Jahr aus? Was können Sie in Ihre 

ĂScheunenñ sammeln? Welcher Acker muss gepfl¿gt werden, wo muss noch ge-

düngt werden und was lassen Sie lieber erst mal brach liegen? 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Gelegenheit finden, darüber Klarheit zu gewinnen. 

Gottes Segen geht mit uns allen und er verspricht uns, dass wir uns nicht umsonst 

mühen: 

ĂSolange die Erde steht, soll nicht aufhºren Saat und Ernte, Frost und Hitze, 

Sommer und Winter, Tag und Nacht.ñ (1.Mos.8,22) 

Mit lieben Grüßen 

Ihr Pastor Thomas Merfert  

 
 

 



6 

 

Wiedereröffnung der Feldsteinkirche 

Rückblick  Eröffnung der Feldsteinkirche 

Wir sind dankbar dafür, dass wir so vielseitig 

die Wiedereröffnung unserer Feldsteinkirche 

feiern durften. Am Wochenende vom 26. - 28. 

August gab es über das Konzert vom Förder-

verein mit Glenfiddle, den Tag der offenen Tür 

mit Ausstellung, Führungen, Spiel und natür-

lich Kaffee und Kuchen und dem musikalisch 

gestalteten Festgottesdienst mit Empfang - für 

jeden ein Angebot.  

Zu allen Veranstaltungen sind viele gekom-

men, darüber freuen wir uns. Wir danken allen 

Aktiven, allen Mitdenkern, allen helfenden 

Händen vom Förderverein und den ehren- und 

hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern. Wir danken für die vielen lieben Gruß-

worte und für die großzügige Unterstützung 

von vielen Seiten. 

Der große Teil der Arbeit liegt nun hinter uns und wir freuen uns wieder auf die 

Gottesdienste und Veranstaltungen in unserer Kirche. Sie sind dazu herzlich ein-

geladen! 

Der Kirchenvorstand 

 

 

Kirchenhüter/innen gesucht 

In unserer Feldsteinkirche gibt es nun noch mehr zu entde-

cken, deshalb möchten wir sie gern wieder in den Ferienzeiten 

und in der Zeit von Ostern bis Erntedank regelmäßig öffnen. 

Haben Sie Zeit und Lust, uns dabei zu unterstützen? Wir wür-

den uns freuen. Melden Sie sich doch einfach im Kirchenbüro 

((04504-3625). Frau Krasemann und Frau Stein vom Kir-

chenvorstand werden Sie dann ansprechen, damit wir geeig-

nete Zeiten vereinbaren können.  
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Rückblick Jubiläum Sereetz  

 

50 Jahre Schifflein Christi in Sereetz 
 

An unserem Festwochenende versammel-

ten sich viele, viele große und kleine Be-

sucher im ĂSchifflein Christiñ und im 

Gemeindehaus, um den runden Geburtstag 

zu begehen. Das Blªserensemble ĂTiefes 

Blechñ erºffnete mit einem fulminanten 

Konzert die Feierlichkeiten und begeister-

te uns mit abwechslungsreichen, munter 

moderierten Stücken. Kaum zu glauben, 

dass dies der Erstlingsauftritt der Formati-

on mit einem Konzert in diesem Umfang 

war. Wir bedanken uns sehr und freuen 

uns, dass auch die Musiker sagen: ĂWir 

kommen gern wiederñ!  

Beim Empfang im Anschluss an das Kon-

zert begrüßte der Kinderchor der Achim-

Bröger-Schule die Gäste, als die endlich da waren. Den Propst, die Gäste aus der 

Politik und der Dorfschaft, die Ehemaligen PastorInnen der Gemeinde, die Kolle-

gInnen  aus der Region und aus Dänischburg und alle interessierten Gemeinde-

glieder. Viele gute Wünsche wurden ausgesprochen und Gaben zur Ausstattung 

unserer Kirche überreicht ï einen herzlichen Dank dafür auch noch einmal an 

dieser Stelle! 

Am Samstag eröffnete der neue Kinderchor unter der Leitung von Andrée Hanßke 

den Festnachmittag mit dem Musical ĂTuishi pamojañ, in dem ein Zebra und eine 

Giraffe trotz ihrer unterschiedlichen Färbung (Streifen!! Flecken!!!) gegen alle 

Widerstände Freundschaft schließen. Es folgten eine ganze Reihe weiterer mit 

starkem Applaus bedachter musikalischer Höhepunkte mit dem Auftritt unseres 

Gospelchores, des Shantychores ĂMºvenschietñ und der Band ĂThe Reetzñ. Ein 

vielfältiges Angebot mit Spielen, Speis und Trank, Angeboten des eine-Welt-

Kreises und der Bibliothek rundeten das bunte Familienfest ab. In allen Räumen 

wurde geschwelgt und die fröhliche Gemeinschaft genossen.  

Am Sonntag feierten wir dann einen großen Festgottesdienst mit einer engagierten 

Predigt von Propst Wiechmann, mit bewegenden Beiträgen unserer Kantorei unter 

der spontanen Leitung von Jan-Hendrik Jentsch und mit glänzenden, durch Ma-

rienkantor Müller hervorragend geleiteten Bläsern. Ein gelungenes Fest! Im Na-

men des Kirchenvorstandes sage ich allen Aktiven einen ganz herzlichen Dank! 
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Rückblick Jubiläum Sereetz  

 

Eines noch zum Schluss: wenn Sie das nªchste Mal in das nun 50jªhrige ĂSchiff-

leinñ (f¿r eine Kirche noch geradezu jugendlich!) kommen, schauen Sie sich dort 

einmal um! Wir haben dort ein Halbmodell von einem Segelbootrumpf aus der 

Zeit Jesu montiert. Die Überreste eines solchen Schiffes sind im Uferschlamm des 

Sees Genezareth ausgegraben worden. Während der Anfertigung habe ich über 

die vielen Segenswünsche sinniert, die ich unserem Schifflein mitgeben möchte. 

Möge das Modell uns lange daran erinnern: wir sind gemeinsam auf dem Weg. 

Gemeinsam in Jesu Namen, der uns zusagt: ĂF¿rchtet euch nicht - Ich bin bei 

euchñ! 

Für den Kirchenvorstand: Pastor Stein 
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Kanufreizeit für Väter und Kinder 

Auf den Spuren der Bremer Stadtmusikanten 
Kanufreizeit f¿r Vªter und Kinder auf der ĂW¿mmeñ 

Am Anfang der Sommerferien war es wieder soweit. Die Väter-Kinder-Kanutour 

führte in diesem Jahr über die Wümme nach Bremen. Am ersten Tag erwischte es 

uns eiskalt. Es regnete ununterbrochen auf der längsten Etappe der Tour. Zum 

Glück konnten wir abends unsere Füße an einer warmen Heizung aufwärmen, 

denn wir waren im Kanuheim Rothenburg a. d. Wümme untergebracht. Dort 

konnten wir am nächsten Tag auch unsere Tour-T-Shirts malen, bis der Regen 

aufhörte.  

Die nächsten Tage waren deutlich angenehmer und entspannter. Auch das Wetter 

spielte mit und sorgte für viel Spaß beim Kanu-Limbo unter umgestürzten Bäu-

men. Die Campingplätze, auf denen wir mit unseren Zelten übernachteten, boten 

viel Abwechslung, es waren sowohl idyllische als auch komfortable dabei. Jeden 

Abend kam bei den Andachten einer der Bremer Stadtmusikanten aus Holz hinzu 

und gab den Anstoß für unser Thema: Mutmachgeschichten.  

Ein besonderer Höhepunkt unserer Fahrt kündigte sich mit der Schleuse am 

Kohgraben an, die wir selbst betätigen durften. Auch im Universum Bremen gab 

es viele Experimente zum selber ausprobieren. Besonders gut kam bei den Kin-

dern die Sonderausstellung ĂKopf¿ber herzwªrtsñ an. Damit war unsere schºne  

Kanutour auch schon wieder zu Ende, doch wir können uns auf die nächste Fahrt 

im Sommer 2012 freuen.  

 

Ole & Philipp Stein 
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Seniorenausflug 

 

Seniorenausflug nach Fehmarn 

Unser Ausflugsziel in diesem Jahr war die Insel Fehmarn. Bei Sonnenwetter 

machten wir uns im voll besetzten Bus auf den Weg. Auf Fehmarn angekommen, 

hatten wir alle Kaffeedurst. In Bisdorf im Hofcafé gab es leckere selbstgebackene 

Torte und Kuchen. In Burg stieg dann die Inselführerin Frau Tribian zu uns in den 

Bus. Sie erzählte von Land und Leuten, aus der Geschichte Fehmarns und von 

Ereignissen auf der Ferienin-

sel. Wir erfuhren, dass viele 

Insulaner heute vom Touris-

mus leben und sehr viel für 

Familien mit Kindern geboten 

wird. Während der 2 ½ stün-

digen Inselrundfahrt haben 

wir auch viel aus der Ge-

schichte Fehmarns erfahren. 

Erste Siedlungsspuren auf 

Fehmarn datieren aus der Zeit 

um 5000 v. Chr. Als einige 

Fischer, vermutlich Nachfah-

ren von Rentierjägern, auf der 

Insel, die damals nicht mit dem Festland verbunden war, lebten. Etwa 200 Jahre 

später siedelten sich die ersten Bauern an. Die Bauern auf Fehmarn waren nie 

Leibeigene, sondern immer freie Bauern. Die landwirtschaftliche Bearbeitung der 

Böden erbringt ihnen, dank der guten Durchfeuchtung der Böden, reiche Ernte, 

vor allem Getreide und Feldgemüse. 

Vor 4300 Jahren wurde die Insel Fehmarn vom 

Festland abgetrennt. Mit einer Fläche von 185qm 

ist Fehmarn eine der größten Inseln der Bundes-

republik. Sie ist durch die 1963 errichtete 983m 

lange Fehmarn-Sund-Brücke erreichbar. Es gibt 

so viel auf Fehmarn zu entdecken, dass unsere 

Inselführerin auf das Wasservogelreservat Wall-

nau nur kurz eingehen konnte. Hier wurde ab 

1975 ein großes Areal als Brut- und Schutzstätte 

für Zugvögel eingerichtet, wo über 80 Vogelarten 

optimale Brutbedingungen finden. Wir lernten 

auch, dass Burg auf Fehmarn mit 6000 Einwoh- 
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Seniorenausflug  

 

nern der größte Ort der Insel ist und gleichzeitig das Zentrum der Stadt Fehmarn, 

die in Schleswig-Holstein flächenmäßig die größte Stadt nach Lübeck ist. Unter-

brochen wurde die Fahrt mit einem kleinen Spaziergang am Südstrand bei herrli-

chem Sonnenschein und milder Luft.  

Nach der Busführung näherten wir uns Bannesdorf mit der Johanneskirche, einer 

frühgotischen Feldsteinkirche aus dem 13. Jh., mit noch drei gut erhaltenen Lo-

gen. Hier hielt unsere Pastorin Anke Dittmann mit uns einen kleinen Dank-

Gottesdienst für diesen schönen Tag. Der Parkplatz vor der Kirche war groß und 

bot sich gut für unseren Abendimbiss an. Gut gesättigt und übervoll mit neuen 

Eindrücken waren wir gegen 20.30 Uhr in Ratekau zurück. 

Ihre Hilde Zapke 

 

 

 

 

Hilfskraft auf dem Friedhof Ratekau gesucht! 
Wir suchen für unseren kirchlichen Friedhof in Ratekau eine weitere Hilfs-

kraft. Die Bezahlung erfolgt stundenweise auf 400.-ú-Basis. Bitte melden 

Sie sich bei Interesse bei der Friedhofsverwaltung, (. 04504/3625. 

Der Kirchenvorstand Ratekau 
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Erlebnisnacht in der Lübecker Marienkirche 

Erlebnisnacht in der Lübecker Marienkirche 

20 Jungschar-Kinder aus der Pansdorfer Kirchengemeinde, alle im Alter 

von 8 bis 11 Jahren, durften eine Nacht in der Marienkirche erleben. End-

lich gingen die Türen auf! Die vielen Betreuer nahmen insgesamt 80 Kin-

der in Empfang. Colla, Holger, Bernd und ich bauten gemeinsam mit den 

Kindern die Nachtlager auf. Schnell wurden sich alle einig und fanden ih-

ren Platz. Nach einer Begrüßungsrunde 

konnte der hervorra- gend organisierte 

Abend seinen Ver- lauf nehmen.  

Wir durften die Kir- che an den beson-

deren Plätzen auf eine ganz beson-

dere Weise erleben und kennen ler-

nen. Die erste Stati- on war ĂBauge-

schichteñ. Wir hör- ten nicht nur et-

was über den Bau der Marienkirche, 

sondern durften auch mit speziellen 

Bauklötzen, die wir zunächst noch 

bearbeiten mussten, einen Rundbogen 

bauen. Von dort ging es weiter zur 

ĂMausñ. Wir hörten die Geschichte 

der Maus, und alle durften sich eine 

kleine Maus basteln.  

Weiter ging es zu den heruntergefallenen Glocken. Voller Spannung hör-

ten wir, was damals geschehen war. In der Andachtsecke durften alle eine 

Kerze anzünden und in einem Moment der Stille an einen Menschen oder 

ein Ereignis denken. Weiter ging es zur astronomischen Uhr. Für uns wur-

den sogar die Figuren per Fernbedienung Ăzum Wandernñ gebracht.  

Nun durften wir eine kleine Pause einlegen und etwas vom bereitgestellten 

Picknick verzehren. Gestärkt ging es zum Hochaltar. Beeindruckt stellte 

die Helferin fest: ĂDiese Kinder aus Pansdorf wissen ja schon sehr gut Be-

scheid über Taufe und Jesus!ñ Weiter ging es: Jedes Kind durfte sich ein 

Bild drucken. Ein Bild, das in der Kirche zu entdecken war!  

Doch endlich war es soweit! J Wir durften zur Orgel hoch! Tja, unser 

Organist, Herr Drews, muss ja auch stets ein paar Treppen steigen, um zu  

 



13 

 

Erlebnisnacht in der Lübecker Marienkirche 

seiner Orgel zu kommen! Aber was hier zu erklimmen war, lässt sich kaum 

mit Pansdorfer Verhältnissen vergleichen! Eine Wendeltreppe hoch mit 

197 Stufen, dann über das Gewölbe der Kirche auf einem langen Bretter-

weg und schließlich die Tür zur Orgel. Leif hatte uns ja unten bereits verra-

ten, dass die Orgel ca. 8500 Orgelpfeifen hat. Der Organist hat uns dann 

alles erklªrt, hat uns als ĂOrgelpfeifenñ Tºne entlockt und auch Lieder ge-

spielt! 

Glücklich und heil wieder unten in der Kirche angekommen, feierten wir 

eine kleine Andacht. Pastor Bernd Schwarze erzählte, dass Kirche Ăaus 

Menschen gebaut istñ, dass alle Menschen, die möchten, Teil der Kirche 

sind und Kirche leben. Beeindruckt und aufmerksam folgten alle Kinder 

seinen Worten.  

Nun ging es musikalisch weiter. Nachdem ein Schlagzeuger die Gruppen 

mit Instrumenten, sog. Boomwhackers, versorgt hatte, dirigierte er uns. Mit 

den Worten: ĂGu ï ten A-bend, gu-te Nachtñ, entstanden mehrstimmige 

Rhythmen. Ein Gebet schloss diese schöne Andacht ab. Aber dann hieß es 

doch: Alle begeben sich zu Ăihren Schlaflagern!ñ Nach kürzester Zeit fie-

len die ersten übermüde in den Schlaf. Ob sie wohl noch die sanften 

Saxophonklänge hörten? Wenn bei 80 Kinder zu den Klªngen von ĂWeiÇt 

du wie viel Sternlein stehen.ñ oder ĂDer Mond ist aufgegangenéñ nur 

noch ein leises Tuscheln und Kichern zu hören ist, spricht dies für sich. Ein 

ganz besonderer Abschluss eines ganz besonderen Abends!  

Christiane Schumacher 
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Kinder und Jugend 

 

Informationen  

aus unserer regionalen  

Kinder -  und Jugendarbeit  

 

 
 
 

Rückblicke 

ĂL¿beck vom Wasser aus erlebtñ 
Am Sonntag, 21.August, unternahmen Jugendliche und Erwachsene aus der Re-

gion eine Kanutour, die durch die Lübecker Altstadt führte. Bei strahlendem Son-

nenschein wurden sechs Kanus in die Kanaltrave an der Falkenstraße gesetzt. Es 

begann eine erlebnisreiche Entdeckungstour auf den Wasserstraßen der Hanse-

stadt.  

Nach einem Picknick gegen¿ber der ĂMediadocksñ, führte uns die Strecke um die 

Wallhalbinsel in den Stadtgraben zur¿ck zum ĂMalerwinkelñ an der Trave, wo 

wir uns das Eis bei unserem ĂLandgangñ und richtig gutem Sommerwetter 

schmecken ließen. 

Nach gut 4 Stunden Sightseeingñ vom Wasser aus ging eine schºne Kanutour zu 

Ende. 
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Kinder und Jugend 

 

ĂCVJM -B¿cherflohmarktñ 
Der letzte Bücherflohmarkt in diesem Jahr führte am Sonntag, 4. September auch 

diesmal wieder viele Besucher in das Gemeindehaus in Ratekau. Der Erlös 

kommt der Kinder- und Jugendarbeit des CVJM zu gute. Der nächste Bücher-

flohmarkt findet am Sonntag, 25. März 2012, von 11.00 ï 16.00 Uhr statt.  

 

 

Fortbildung in der Region 

ĂGodly Playñ- mit Kindern biblische Geschichten erleben 
Am Samstag, den 10.September, trafen sich ehren- und hauptamtliche Mitarbei-

ter/innen aus unserer Kinder- und Jugendarbeit zu einem gemeinsamen Fortbil-

dungstag. Als Referentin kam Ulrike Lenz von der Arbeitsstelle Kindergottes-

dienst von Hamburg nach Ratekau dazu. Auf neue Art entdeckten wir die Ge-

schichten vom Auszug aus Ägypten, vom verlorenen Schaf und auch die Weih-

nachtsgeschichte. Wir wurden in die Methode des ĂGodly playñ eingeführt, mit 

der wir in die Geschichte eintauchen, uns in ihr entdecken und das Erlebte mit 

freien kreativen Angeboten vertiefen konnten. Ein interessanter Tag, der auch 

Raum bot zum Austausch über die verschiedenen Formen der Kindergottesdienst-

arbeit in unsrer Region.  

Anke Dittmann 

 

Veranstaltungshinweise: 

Herzlich eingeladen sind alle Jugendlichen, Konfirmanden- und Jugendgruppen 

aus unserem Kirchenkreis. Den Reformationstag und die Kirche einmal anders 

erleben, das ist das Ziel der über 1000 Church-Night-Veranstaltungen in ganz 

Deutschland. 

Veranstalter ist das Ev. Jugendwerk des Kirchenkreises Ostholstein.  

Informationen unter 04521/830316 oder ev.jugendwerk@kk-oh.de. 

Church-Night für J ugendliche 

Montag , 31. Oktober 2011, 18.00 Uhr 

St. Laurentius-Kirche Süsel 

mailto:ev.jugendwerk@kk-oh.de
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Kinder und Jugend 

 

E-Motion ï das Dankeschön-Event der Nordelbischen Kirche 
Diese Einladung richtet sich an alle ehrenamtlich tätigen MitarbeiterInnen in un-

serer regionalen Kinder- und Jugendarbeit der Region Ratekau. Wer sich enga-

giert, investiert viele Stunden seiner Freizeit. An diesem Tag wollen wir ein we-

nig davon zurückgeben und nehmen an der E-Motion-Veranstaltung der evangeli-

schen und katholischen Jugend Schleswig-Holstein teil, die am Samstag, 26. 

November im Uni-Sportforum in Kiel stattfindet. Nähere Informationen sind bei 

Bernd Hinrichs erhältlich.  

 

CVJM -Gottesdienste im Dezember 
Der CVJM-Ratekau e. V. lädt zu seinen jährlichen Gottesdiensten in der 

Adventszeit ein, die in diesem Jahr am Sonntag, 11. 12. in Ratekau und 

eine Woche später am 4. Adventssonntag, 18.12., in Sereetz, um jeweils 

18.00 Uhr stattfinden. 

 

 

 

 

Endlich wieder mobil! 
Sie sind gestürzt oder aus anderen Gründen  

vorübergehend nicht so mobil? Kein Problem!  

Ich habe verschiedene gebrauchte Elektromobile 

zum Mieten und/oder Kaufen. 

Gerne lade ich Sie zu einer kostenlosen und  

unverbindlichen Probefahrt ein. Rufen Sie  

mich gerne an: G. Quurk, 23569 Dänischburg, 0451/396751 
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Kinder und Jugend 

 

K i n d e r b i b e l w o c h e  i n  R a t e k a u  
1 8 . - 2 1 . O k t o b e r  

 

In diesem Jahr lautet das Motto der KIBIWO: 

 

Seit ihr dabei? Na klar, oder? Denn es gibt 

Spannendes zu erleben. Das solltet ihr euch 

nicht entgehen lassen! Wir reisen in ferne Zei-

ten, treffen einen König, feiern ein Fest undé! 

Dazu gibt es fröhliche Spiele, pfiffige Bastel-

sachen und Theaterstücke. 

Und das alles in der zweiten Herbstferien-

woche vom 18.-21.Oktober in der Feldstein-

kirche und in den Gemeinderäumen der 

Kirchengemeinde Ratekau, Hauptstraße 10, 

jeweils morgens von 9 - 12 Uhr, für alle 

Kinder  von 5 - 12 Jahren aus der Region 

Ratekau, Sereetz und Pansdorf. 

Am Sonntag, 23.10, um 10.00 Uhr findet die 

KIBIWO ihren Abschluss in einem Familien-

gottesdienst, wo wir allen etwas von dem, was 

wir in der Woche gemeinsam erlebt haben, berichten möchten. 

Wenn Du dabei sein möchtest, melde Dich doch bald an (Tel.04504/3625- einfach 

auf Band sprechen. Anmeldeschluss ist der 10. Oktober). Für Getränke und Mate-

rial erbitten wir einen einmaligen Kostenzuschuss von ú 8.-. 

Gut ist es, wenn Du an allen Tagen teilnehmen kannst, weil sie aufeinander auf-

bauen. Wir hoffen, wir sehen uns und wir freuen uns auf Dich/Euch! 

Im  Namen des ganzen Teams grüße ich Dich/Euch herzlich  Anke Dittmann 
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Kinder und Jugend 

 

Kindergottesdienst in unserer Region 
In Ratekau: 
Es geht wieder los. Jeden Sonntag um 11.15 Uhr feiern wir wieder Kindergottes-

dienst in unserer Feldsteinkirche. Unser Team lädt alle Kinder ab 4 Jahre ein: Zu 

Spiel und Spannung, biblische Geschichten zu hören und zu erleben, Spaß zu 

haben, gemeinsam zu singen, zu spielen, zu beten, zu feiern und unser brasiliani-

sches Patenkind zu unterstützen. Natürlich denken wir auch an Eure Geburtstage. 

Das KIGO-Team mit Anke Dittmann 

 

In Pansdorf stehen in diesen Wochen wieder die Proben zum großen Krippen-

spiel auf dem Programm. Das Stück steht, die Rollen sind verteilt. Wir sind schon 

alle gespannt auf die vielen tollen Aufführungen, die uns vor Weihnachten und 

am Heiligen Abend erwarten. 

Nach den Weihnachtsferien laden wir wieder zu den Kindergottesdiensttagen an 

einem Samstag im Monat ein 

 

In Sereetz: Der Kindergotttsdienst findet in der Regel am 3. Sonntag im Monat 

parallel zum Gottesdienst statt. Abweichungen können sich durch Familiengottes-

dienste und kirchenjahreszeitliche Ereignisse ergeben. Nächster Termin: 20. 11. 

 

Ăéund die Kinder mittendrin!ñ 
Herbsttagung Kindergottesdienst 

Liebe Mitwirkende in den Kindergottesdienst-Teams unserer 

Region! Im vergangenen Jahr haben wir beim nordelbienweiten 

Treffen der Aktiven im KiGo unter dem Thema: ĂGroÇe und 

kleine Feste im Kirchenjahrñ viel SpaÇ miteinander gehabt und 

vielfältige Anregungen in unsere Gemeinden mitgenommen. 

Auch am ersten Novemberwochenende 2011 findet wieder eine 

ĂHerbsttagung Kindergottesdienstñ auf dem Koppelsberg bei 

Plön statt. (4.11. 18.00 Uhr bis 06.11. 13.00 Uhr). Diesmal ste-

hen die Workshops für einen lebendigen KiGo, in denen liturgische Elemente, 

Erzähltechniken und kreative Gestaltungsmöglichkeiten für biblische Texte und 

Themen erarbeitet werden, unter dem Motto: Ăéund die Kinder mittendrin!ñ.  

Alle KiGo-Begeisterten sind herzlich eingeladen mitzufahren. In den Kirchenbü-

ros liegen die Anmeldeunterlagen aus. Auf Antrag übernehmen die Kirchenge-

meinden die Kosten (65ú /Tn.)! Unsere Anmeldungen bis zum 28.10. an Frau 

Kuchel, Königstraße 54, 22767 Hamburg (traute.kuchel@kindergottesdienst-

nordelbien.de).    Ihr und Euer Sönke Stein 

mailto:traute.kuchel@kindergottesdienst-nordelbien.de
mailto:traute.kuchel@kindergottesdienst-nordelbien.de
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Goldene Konfirmation 
Liebe Angehörige der Konfirmationsjahrgänge 1960 ï 1961! 

Am Sonntag, 6. November 2011, möchten wir mit Ihnen den 50. Jahrestag Ihrer 

Konfirmation feiern. Wir möchten diesen Tag um 10.00 Uhr mit einem Festgot-

tesdienst in unserer St. Michaeliskirche eröffnen. Bitte melden Sie bald an und 

geben diese Informationen auch an diejenigen weiter, zu denen Sie Kontakt haben 

und die vielleicht nicht mehr in unserer Gemeinde wohnen.  

Schauen Sie doch einmal nach, ob Sie noch ein paar alte Fotos von damals haben, 

um sie zur Ansicht mitzubringen! 

 
Bitte beachten! Im November findet  

der Seniorennachmittag am 24.11. statt. 
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Kirchengemeinde Pansdorf  
 

 

Kinder haben ein Recht auf Musik! 
Gottesdienst zum Weltkindertag 

Am Dienstag, den 20.09.2011 feierten alle ĂKleinen Raupenñ gemeinsam mit den 

Kindern der 1. und 2. Klassen der GS Pansdorf unter dem Motto: ĂKinder haben 

ein Recht auf Musik!ñ  einen ganz besonderen Gottesdienst.  

So stimmten das Kindergartenteam, Lehrerinnen und Lehrer, der Musikpädagoge 

Peter Godow (der 2xwºchentlich in die ĂKleine Raupeñ kommt, um gemeinsam 

mit den Kindern zu musizieren) und die Pastoren Anas Hamami und Thomas 

Merfert viele Lieder an, die im Kindergarten und in der Schule vorher fleißig 

geübt wurden. 

ĂSali Bonaniñ wurde gesungen und ge-

trommelt, Gottes wunderbare Liebe mit 

Gesten und Klatschen begleitet. Das 

ĂLied ¿ber michñ motivierte auch die 

ganz kleinen Spatzen zum Mitsingen. 

Klar, dass auch das allseits beliebte und 

bewegungsfreudige ĂHallelu, Hallelu  

(Preiset den Herrn)ñ nicht fehlen durfte!  

ĂKinder haben das Recht auf Musikñ, das 

Thema dieses Weltkindertages ist auch sonst stets präsent, denn unser Team 

nimmt derzeit an einer Langzeitfortbildung ĂSingen mit Kindernñ teil. Neben 

anderen Themen auch, wie der ĂBildung für Nachhaltige Entwicklungñ, ein An-

satz, der in unserem Kindergartenalltag einen hohen Stellenwert hat.  

Unseren nächsten Gottesdienst feiern wir mit der ĂKleinen Raupeñ am Freitag, 

30.09.2011, um 11.15 Uhr, als Kindergarten-Erntedank-Gottesdienst in unse-

rer Michaeliskirche. Gäste sind herzlich willkommen! 

Und am Freitag, 7. Oktober 2011, um 9.30 Uhr, vertiefen dann unsere 22 zukünf-

tigen Schulkinder ihre Erntedank-Erlebnisse, indem sie in unserer Kirche beim 

Gottesdienst der Techauer Grundschüler teilnehmen.  

Christiane Schumacher 
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Kirchengemeinde Pansdorf  

 

Freiwilliges Soziales Jahr in der Kleinen Raupe 
Mit Niklas Kauth arbeitet zum ersten Mal eine FSJ-Kraft im Kindergarten 

 

Hallo, ich heiße Niklas Kauth , bin 18 Jahre alt und wohne 

in Luschendorf. Ich mache seit dem 1. August 2011 mein 

Freiwilliges Soziales Jahr im Kindergarten Kleine Raupe. 

Ich bin vor 12 Jahren selbst hier in den Kindergarten ge-

gangen. Daher  bin ich sehr froh, mein FSJ hier machen zu 

dürfen. Ich möchte nach diesem Jahr den Beruf des Erzie-

hers erlernen. Ich habe sehr viel Spaß bei meiner Arbeit 

mit den Kindern. 

 

 

Ein Dienstfahrrad für den Kindergarten?!  

Der verantwortliche Umgang mit der Schöpfung wird in der 

ĂKleinen Raupeñ groÇ geschrieben. Manchmal ist es nºtig, 

schnell einmal zum Kirchenbüro zu gehen oder kleine Besor-

gungen zu machen. Wir kennen es alle: Die Versuchung, auch 

für kleine Wege ins Auto zu steigen, ist groß. Deshalb wollen 

wir für solche Dinge bewusst aufs Fahrrad (um-)steigen. Vielleicht hat jemand 

noch einen fahrtüchtigen Drahtesel stehen, für den Sie keine aktive Verwendung 

mehr haben. Wir würden uns über solch ein Geschenk riesig freuen. 

 

Regionale Produkte für die Kindergartenküche 
Übrigens: Auch bei der Zubereitung des Mittagtisches für unsere Kleinen bemü-

hen wir uns, regionale Lebensmittel vorrangig einzusetzen. Jetzt ist Erntezeit. Die 

Früchte aus unseren Gärten schmecken uns dabei besonders gut. Wer nicht so 

schnell verderbliche Früchte und Gemüse übrig hat, findet mit uns dankbare Ab-

nehmer. Wenn nötig, kommen wir mit unseren kleinen Erntehelfern selbst vorbei. 
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Kirchengemeinde Pansdorf  
 

Gemeindefest am 4. September 2011 
Das Gemeindefest startete um mit einem fröhlichen und musikalischem Familien-

gottesdienst, der von den beiden Pastoren Anas Hamami und Thomas Merfert 

gehalten wurde. Für die musikalische Gestaltung sorgte die Kirchenband. Danach 

warteten viele Attraktionen auf die großen und kleinen Besucher. Es gab ein Er-

zählzelt, wo in kuscheliger Runde Geschichten erzählt wurden, ein Schminkzelt, 

ein kleine Buchbinderwerkstatt, wo 

man sich ein eigenes, kleines Buch 

binden konnte und viele Spiele. Zwi-

schenzeitig gab es eine Talkshow im 

Gemeindesaal und ein musikalisches 

Bilderbuchkino vom Kindermusik-

kreis. Beim Sackhüpfen, Eierlaufen 

und Ringreiten auf Steckenpferden 

traten viele Eltern gegen ihre Kinder 

an. 

Gegen den Hunger konnte man sich mit Bollerbugern, Grillwürstchen, leckeren 

Waffeln oder Kuchen stärken. Dazu gab es einen frisch gemixten Cocktail an der  

alkoholfreien Cocktailbar. 

Beim Tischfußball-Kickertunier 

kamen besonders die Väter und 

Söhne auf ihre Kosten.  Bei einer 

Rallye traten die Mitarbeiter der 

Kirche,  das Team des Kindergar-

tens, ein Team vom Kirchenvor-

stand und die Männer und Frauen 

der Feuerwehr im Stelzenlaufen, 

Sackhüpfen und beim Schubkarren-

rennen gegeneinander an. 

Nach der Schlussandacht und ließen 

die Besucher auf der Wiese Ballons mit Segenswünschen und Grüßen in den 

abendlichen Himmel steigen. So endete ein fröhliches und schönes Fest für die 

ganze Familie. 

Maren Scholwien aus dem Kindergarten ĂKleine Raupeñ 
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Freiwilliges Soziales Jahr 

Liebe Menschen in unseren Gemeinden,  
vor einem Jahr habe ich mein Freiwilliges Soziales Jahr in 

der Kinder- und Jugendarbeit in unserer Region begon-

nen. Jetzt frage ich mich: Wo ist die Zeit hin? Eine Zeit, 

in der ich zahlreiche Erfahrungen sammeln durfte. Eine 

Zeit voller neuer Eindrücke und Einblicke. Eine Zeit vol-

ler Freude und Spaß! 

Das Jahr hat meinen Berufswunsch, Lehrerin zu werden, 

bestätigt. Für mich geht es jetzt nach Flensburg. Ab Ok-

tober studiere ich Musik und Englisch auf Grund- und 

Hauptschullehramt. 

Ich möchte mich bei allen, die mich in diesem Jahr unter-

stützt haben, herzlich bedanken und freue mich sehr, dass 

ich dieses Jahr mit Ihnen verbringen und für die Gemein-

den arbeiten durfte.  

Auf ein Wiedersehen freue ich mich! 

Ihre Mareike Lund 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
ich möchte mich Ihnen als den neuen FSJ-ler vorstellen. Mein 

Name ist Lennart Spangenberg. Ich bin am 01.09.1991 in 

Eutin geboren und in Pansdorf aufgewachsen. 

Nach meiner Grundschulzeit bin ich zum Ostsee-Gymnasium 

Timmendorfer Strand gewechselt und habe dieses im Sommer 

2011 mit dem Abitur verlassen. 

In meiner Freizeit treibe ich viel Sport und spiele gerne Gitarre.  

Schon als kleiner Junge fand ich es sehr aufregend, beim Krip-

penspiel der Kirchengemeinde Pansdorf die Rolle des Josef zu 

besetzen. Als ich älter wurde, habe ich in den Sommerferien 

einige interessante Jugendreisen mit der Kirchengemeinde 

Hamburg-Eidelstedt unternommen.  

Gern möchte ich meine bisher gewonnenen Eindrücke und Erfahrungen an Ju-

gendliche weitergeben, um Kirche auch für junge Leute wieder interessant zu 

machen. 

Ich freue mich auf das kommende Jahr und hoffe, dass ich danach den richtigen 

beruflichen Weg für mich finde. 

In diesem Sinne: Auf gute Zusammenarbeit. 

Ihr Lennart Spangenberg 
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Bundesliga Dino 

 

Besuch des Bundesligaspiels 

HSV ï VFL Wolfsburg  

am Samstag, 22.Oktober 2011, 18.30 Uhr,  

in der ĂImtech-Arenañ in Hamburg 

Im Rahmen unserer kirchlichen Jugendarbeit nehmen wir wieder ein Angebot des 

Bundesligisten HSV wahr und bieten am 22.10. 2011 für unsere Gemeindeglieder 

eine Fahrt (Abfahrt früher Nachmittag) zum Bundesligaspiel HSV ï VFL 

Wolfsburg an.  

Eingeladen sind Jugendliche ab 14 Jahre und Erwachsene. Kinder können aber in 

Begleitung eines Erziehungsberechtigten ebenfalls an diesem Ereignis teilneh-

men.  

In Zusammenarbeit mit der Stiftung ĂProfifuÇballer helfen Kinderñ bietet der 

HSV zum Preis von 22,00 ú pro Person eine Sitzplatzkarte und einen HSV-

Fanschal an. Von dem Betrag fließen jeweils ca. ú4,-- in die Aktion der ĂStiftung 

ehemaliger Profispielerñ f¿r notleidende Kinder.  

Inklusive Busfahrt betragen die Kosten pro Person ú 31,00. Nähere Informationen 

und Ausschreibungen in den Kirchenbüros oder bei Bernd Hinrichs. 

 

Spielenachm ittag  
Am Samstag, 8. 10.2011, findet  von 15.00 - 18.00 

Uhr  im Gemeindesaal der Pansdorfer Kirchenge-

meinde der nächste Spielenachmittag für Altñ und 

ĂJungñ  statt.  

Christiane Schumacher
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Männer- und Familienarbeit 

 

Ev. Männer- und Familienarbeit Kirchenkreis Ostholstein 

 

Hochseeangeln:  Mit Vater und Kind forsch auf Dorsch 

Schulkinder erleben an der Seite ihrer Väter, wie für den eigenen Bedarf arten-

schonend geangelt werden kann und auch die nötigen Handgriffe zur Zubereitung 

des Fisches. Angelruten kºnnen an Bord der  ĂEinigkeitñ ausgeliehen werden, 

Infos zum Schiff unter www.ms-einigkeit.de. Vorkenntnisse in Anglerlatein nicht 

notwendig! 

Termin: Mo., 3.10. ï Tag der Deutschen Einheit von 8.30 bis 15.30 Uhr 

Ort: Heiligenhafen, Anleger, Kosten: 35 Euro Vater, 5 Euro Schulkind 

Inklusive Begegnung: Nachmittage für Familien mit besonderen Kindern 

Forum für gegenseitige Anregungen unter Familien mit behinderten Kindern. An 

diesen Nachmittagen können sich Eltern austauschen, die durch ihre besondere 

Situation viel Verständnis füreinander mitbringen. Hier ist Raum zum Reden und 

Zuhören. Es gibt ein Kinderprogramm auch für die Geschwisterkinder. 

Termin e + Ort: ï So., 23.10. von 15.00 - 18.00 Uhr, Niederkleveez. 
So., 11.12. von 15.00 - 18.00 Uhr, Kirchengemeinde Oldenburg,  Spende erbeten.  

Reformations-Spieltag: Familientag auf Luthers Spuren 

Termin: Sa., 29.10. von 14.00 - 19.00 Uhr 

Ort: St. Michaeliskirche, Eutin, Kosten: inkl. Verpflegung 20 Euro pro Familie 

Tag der Stille mit Hinführung zum Jesusgebet  

Ein Meditationstag für Männer und Frauen 

Termin: Sa., 05.11. von 10.00 bis 16.00 Uhr 

Ort: Burg auf Fehmarn, Gemeindehaus, Breite Straße 47 

Kosten: inkl. Mittagessen 15 Euro, Leitung: Michael Franke und Henning Ernst 

Feuerzangenbowle für Männer: 
Übernachtung mit Essen, Film, Gespräch und Andacht 

Termin: 12. - 13.11., Sa. von 18.00 - So. 11.30 Uhr, Ort: Freizeitheim Tannen-

höhe, Süsel, Kosten: 40 Euro pro Person mit Übernachtung und Frühstück; 10 

Euro ohne Übernachtung und Frühstück. Leitung: Henning Ernst 

 
F Für Informationen, Anmeldungen und Beratungen rufen Sie bitte an! 

Pastor Henning Ernst, (  0 45 21 - 80 05 206, e-mail: ev.maennerarbeit@kk-oh.de.  

Weitere Infos und Veranstaltungen auch unter ĂDienste und Werkeñ auf 

www.kirchenkreis-ostholstein.de. 

mailto:ev.maennerarbeit@kk-oh.de
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Für Frauen 

Candle ɬ Light ɬ Dinner für Frauen 
Thema: Frauen reformier(t)en die Kirche  
Zwischen dem 4-Gänge-Menu werden wir bekannt 

gemacht mit Frauen der Reformation. 

Freitag, 28. Oktober2011, um 20.00 Uhr. 

Ort: Ev. Gemeindehaus Ratekau. 

Anmeldung bis 21.10. 2011 im Ev. Frauenwerk: 

(  04521-8005548,   Kosten: 12,- ú. 
Team: Anke Dittmann, Ratekau, Ruth Gänßler-Rehse, 

Eutin, Anne v.d. Smissen, Techau, Gitte Tammen, Groß 

Parin, Christine Baumgart, Bad Schwartau, Uschi 

Kapanke, Sereetz 

 

Bibelfrühstück für Frauen aus der Region 
Zum Frühstück bringt jede etwas mit und nach der Stärkung beginnen die am 

Thema orientierten Gespräche. 

ĂWas ist uns an unserem Glauben wichtig?ñ Diese Frage versuchen wir zu beant-

worten. Unsere Antworten sind die Grundlage für den Blick auf die Unterschiede 

von lutherischen und anderen reformierten Kirchen. 

Neue Frauen sind herzlich willkommen. 

Mittwoch, 19. Oktober, 9.30 Uhr (bis ca. 11.00 Uhr),  

Ev. Gemeindehaus Pansdorf.  

Leitung: Ruth Gänßler-Rehse und Ulrike Schierenberg  

 

Arbeitsgemeinschaft der Frauenarbeit in Ostholstein 
Thema: ĂHalten, was nicht hªlt?!ñ 

Das macht man eben so ï Sinn und Unsinn unserer Traditionen, darum wird es in 

Gesprächen und Gruppenarbeiten gehen. 

An diesem Abend halten die Leiterinnen des Frauenwerks ihren Jahresbericht. 

Die Delegierten aus den Frauengruppen werden gesondert eingeladen. Interessier-

te Frauen sind herzlich eingeladen. 

Donnerstag, 27. Oktober Ev. Gemeindehaus Pansdorf, 19.00 Uhr 

Leitung: Anne Riekenberg-Heinrich, Eutin und Andrea Rathjen, Neustadt  
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Volkstrauertag 

 

Durchs Kirchenjahr: Volkstrauertag 
Zum Ende des Kirchenjahres feiern die Christen nachdenklich stimmende 

Gedenktage. Der Volkstrauertag ist ein staatlicher Gedenktag. Die kirchli-

che Bezeichnung lautet ĂVorletzter Sonntag des Kirchenjahresñ. An die-

sem Tag wird sowohl in offiziellen Gedenkstunden als auch in der Kirche 

der Kriegstoten des Ersten und Zweiten Weltkrieges und der Opfer von 

Gewaltherrschaften gedacht. Inhaltlich ist dies ein Tag der nationalen 

Trauer und der Mahnung zum Frieden.  

Der Volkstrauertag ist kein kirchlicher Feiertag. Er wird aber in den Got-

tesdiensten zum Anlass genommen, über Frieden, Toleranz und Versöh-

nung zu sprechen. Oftmals ist der Tag in Veranstaltungen zu den kirchli-

chen Friedenswochen eingebettet.  

Am Mittwoch nach dem Volkstrauertag wird der Buß- und Bettag began-

gen. Es ist ein Tag der Besinnung und Neuorientierung. Die Gottesdienste 

finden deswegen vielfach abends statt. Das inhaltliche Thema ist die ĂBu-

ßeñ. Das meint, dass man sein Leben einer kritischen Prüfung unterzieht 

und überlegt, wie man zu Gott umkehren kann. 
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Volkstrauertag 

Volkstrauertag 2011 ï 

Lebenszeichen. Feldpostbriefe erzählen 
 

Die Deutsche Kriegsgräberfürsorge hat in ihren Materialen zur Friedenserziehung 

in einem Band ĂFeldpostbriefeñ in den Mittelpunkt gestellt. Beim Kirchentag in 

Dresden hat mich dies auf die Idee gebracht, dies Thema in diesem Jahr am 

Volkstrauertag aufzugreifen.  

Gern würde ich dazu alte Feldpostbriefe lesen, sammeln und auch (kopiert) in der 

Kirche ausstellen. Sie waren eine wichtige Verbindung nach Hause, geben Zeug-

nis von Not, aber auch von Propaganda und Zensur. 

ĂWenn du dir das gekauft hast, was ich dir in Briefen mitteilte, so gebe mir bitte Bescheid. 
Nochmals viele Grüße &.K. und ein frohes Wiedersehen. Dein tr. Mannñ 

Ich würde mich freuen, wenn Sie aus der Gemeinde mir alte Feldpostbriefe zur 

Verfügung stellen. Ich würde sie, wie gesagt, kopieren, so dass Sie das Original 

nicht aus der Hand geben müssen. Ich glaube, dass diese Briefe uns zum Geden-

ken an die Opfer der Kriege damals und heute eine eindrückliche und mahnende 

Erinnerung geben.  

Bitte melden Sie sich bei mir unter 04504/3625 oder kommen Sie einfach im Kir-

chenbüro in Ratekau vorbei. 

Am Volkstrauertag wäre die eventuell entstehende Ausstellung mit Feldpostbrie-

fen in der Kirche von 12.30 -16.00 Uhr geöffnet. 

Anke Dittmann 
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Buß- und Bettag 

 

Gottesdienste am Bu ß- und Bettag  
Mittwoch , 16 November 2011  

 

 
 

Ratekau       18.00 Abendgottesdienst mit Abendmahl (P. Merfert) 

Sereetz      18.00  Musikalischer Abendgottesdienst (P. Stein)  

Pansdorf 18.30 Feierabendmahl (P. Hamami) 

 Im Anschluss Zeit zum Kennenlernen und Reden 

beim Essen der mitgebrachten Speisen. 

 


